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Fachtagung 30.09. - 01.10.2019 


„Radikalisierung und gesellschaftliche Diskurse“ 
Was haben Geschlecht und Gender mit Radikalisierung und mit der Rekrutierung für extremistische Kreise zu tun? 


Wie nutzen radikale Gruppen den gesellschaftlichen Diskurs für ihre Zwecke? 


Welche Parallelen und Verschränkungen gibt es zwischen Rechtsextremismus und Islamismus? 


  


  


  


Ideologien - Extremismen - Gender 


Wie werden Rollenklischees genutzt? 


In der öffentlichen Wahrnehmung wird beim Thema Radikalisierung


deutlich zwischen Männern und Frauen unterschieden. Frauen und 


Männer werden sowohl im Rechtsextremismus als auch im religiös 


begründeten Extremismus auf unterschiedliche Art und Weise 


rekrutiert und loyalisiert. Geschlecht und Gender, Eindeutigkeit und 


Polarisierung spielen dabei eine zentrale Rolle.  Die Welt ist voller 


Gegensätze und Widersprüche. Wie machen sich darin Extremisten 


klassische Geschlechterbilder und Rollenklischees zur Rekrutierung 


ihrer Anhänger*innen zunutze? 


Mit welchen Methoden arbeiten sie? Auf welchen Grundlagen 


bauen sie auf? 


 


Ablauf: 
 


14:00 Begrüßung 


14:15 Impulsreferat | Referent_in Karin Weyer und  


Peter Kagerer (respect.lu) | Sprache: Deutsch  


            „Radikal gegendert?“      


Das Impulsreferat ist eine Einführung in zwei 


Themenbereiche: 


1. Gewaltorientierte Radikalisierung und Gender. 


2. Frauen- und Männerbilder als Grundlage für die 


Rekrutierung. 


14:45 Pause 


15:00 Workshop-Phase 


16:30 Pause 


16:45 Abschluss 


17:30 Snacks 


19:00 Abendvortrag | Referent_in Karin Weyer und Peter 


  Kagerer (respect.lu) | Sprache: Deutsch 


  „Männer spielen Mann; Frauen müssen Frau“  


   


 


 


Workshop 1 | Referent_in:  Isabelle Schmoetten (CID Fraen an Gender) 


und Francis Spautz (Infomann actTogether asbl) |Sprache: Luxemburgisch 


"Geschlechterrollen und Sexismus im Visier” 


Wie beeinflussen Geschlechterrollen unser Denken und Handeln? 


Wie beeinflusst Sexismus öffentliche Diskurse und was hat 


Rassismus damit zu tun? Bei diesem Workshop werden wir anhand 


konkreter Beispiele, praktischer Übungen, sowie Text- und 


Gruppenarbeit dieser und weiterer Fragen nachgehen, mit dem Ziel 


den Blick für sexistische Strukturen zu schärfen und die eigene 


geschlechtsbezogene Haltung zu reflektieren, um so selbst aktiv 


einengende und schädliche Rollenbilder erkennen und aufbrechen 


zu können. 


Workshop 2 | Referentin: Karin Meißner (Forschungs- und 


Transferstelle für Gesellschaftliche Integration und Migration GIM 


Fachstelle Antidiskriminierung & Diversity Saar) |Sprache: Deutsch 


„Gender und Islam – Eine Annäherung an komplexe 


Verhältnisse“ 


Über „den“ Islam und „die“ Musliminnen und Muslime wird viel 


gesprochen und spekuliert. Wie stellen sich Geschlechterrollen im 


Islam dar? Lässt sich Islam mit Gleichberechtigung und Feminismus 


vereinbaren? Der Workshop beschäftigt sich damit, ob man 


überhaupt von klaren, sich aus der Religion ergebenden, 


Geschlechterrollen sprechen kann. Woran messen wir 


Gleichberechtigung und an welchen Symbolen meinen wir 


Unterdrückung festmachen zu können? Inwieweit sind eigene 


Wahrnehmungen auch von stereotypen Bildern und Bewertungen 


geprägt? 
 


Workshop 3 | Referentin: Alice Jaspart (Forschungsdirektorin Centre 


d’Aide et de Prise en charge de toute personne concernée par les 


Extrémismes et Radicalismes Violents Belgien) und Cathy Schmartz 


(respect.lu) | Sprache: Französisch 


"Rollenklischees als Rekrutierungsvorlage" 


Rechtsextreme und Islamisten nutzen ähnliche Strategien und 


Vorlagen zur Rekrutierung ihrer Anhänger*innen und arbeiten mit 


"klassischen" Geschlechterrollenklischees. Was macht ihre 


Versprechungen so interessant? Warum lassen sich gebildete junge 


Menschen auf extremistische Ideologien ein? Was ist die Rolle 


unserer Gesellschaft und was ist insbesondere die Rolle von Lehr- 


und Erziehungspersonal zur Prävention von Radikalisierung und um 


zu erreichen, dass diese Bilder nicht mehr ansprechend sind. 
 


 







 


 


 


 


 


 


 


 


ANMELDUNG 


 


Wann: Montag 30.09.2019 und Dienstag 01.10.2019 


Wo: Abtei Neumünster, 28 Rue Münster, 2160 Luxembourg 


Anmeldung: Bis spätestens 27.09.2019  


Einschreibung per http://bit.ly/Anmeldungfachtagung  


oder durch scannen des QR-Codes.  


Veranstaltet von: 


Yallah! Fach- und Vernetzungsstelle Salafismus im Saarland 


Respect.lu Centre contre la radicalisation-SOS Radicalisation 


asbl 


CID Fraen an Gender 


Abtei Neumünster Luxemburg 


 


 


 


 


 


 


Die Veranstaltenden behalten sich vor, Personen, die rechtsextremen oder 
islamistischen Parteien oder Organisationen angehören, der rechtsextremen oder 
islamistischen Szene zuzuordnen sind oder bereits in der Vergangenheit durch 
rassistische, nationalistische, antisemitische, islamfeindliche oder sonstige 
menschenverachtende Äußerungen in Erscheinung getreten sind, den Zutritt zur 
Veranstaltung zu verwehren oder von dieser auszuschließen. 


 


 


 


 


 


 


 


 


Feuer und Flamme, wie Radikale sich gegenseitig 
befeuern 


 


Radikale Gruppierungen benutzen aktuelle Ereignisse um ihr 


Weltbild zu stärken, zu missionieren und Stimmung gegen ihre 


Feinde zu machen. Wie unterschiedlich sind die Gruppierungen 


in ihren Argumenten? Stehen nicht beispielsweise sowohl 


Rechtsextreme als auch Islamisten gegen die 


gleichgeschlechtliche Ehe? Wie werden bestimmte Themen wie 


die Gender-Debatte, politische Entscheidungen und aktuelle 


Tagesgeschehen von beiden Seiten instrumentalisiert? Welche 


Verschränkungen und Parallelen gibt es im szenespezifischen 


Diskurs beim Rechtsextremismus und Islamismus? Und welche 


Rolle spielt eigentlich „der Islam“?  


 


Ablauf: 
 


10:00 Begrüßung 


10:30 Vortrag | Referent: Julian Ernst (Arbeitsbereich 


Interkulturelle Bildungsforschung Universität Köln) 


| Sprache: Deutsch:  


„In autoritärer Einigkeit. Verschränkungen islami-stischer 


und rechtsextremistischer Propaganda und pädagogische 


Handlungsperspektiven.“ 


11:30 Pause 


11:45 Workshop-Phase 1 


13:15 Pause 


14:00 Vortrag | Referentin: Karin Heremans 


Seit den Anschlägen von Paris im November 2015 widmet


sich Karin Heremans der problematischen Radikalisierung 


in Belgien und Europa. Sie ist verantwortlich für die Politik 


zur Radikalisierung und Polarisierung der GO!, 


Bildungssystem der Flämischen Gemeinschaft in Belgien 


und ist Mitvorsitzende der RAN-Arbeitsgruppe 


(Radicalisation Awareness Network Europe). Sie wird uns 


einen Überblick / Zusammenfassung über Good Practices 


und RAN-Richtlinien geben, die sie mit ihren persönlichen 


Erfahrungen im Athénée Royal von Antwerpen kombiniert. 


Sie wird auch die praktische Seite von Bart Brandsmas 


Polarisationstheorie vorstellen. 


15:00 Pause 


15:15 Workshop-Phase 2 


16:45 Pause 


17:00 Abschlussplenum 


Workshop 1 | Referent: Dominic Schmitz | Sprache: Deutsch 


Dominic Schmitz bezeichnete sich selbst 8 Jahre lang als 


Anhänger der „Salaf“ und war bis 2013 Teil der salafistischen 


Szene. Seit einigen Jahren klärt er unterschiedliche Zielgruppen 


über seine Beweggründe zum Ein- und Ausstieg und die Szene 


auf. 
 


Workshop 2 | Referent: Maik Scheffler | Sprache: Deutsch 


Maik Scheffler war 15 Jahre in der rechten Szene aktiv, zeitweise 


auch rechtsextremer Kameradschaftsführer. 2008 schloss sich 


Maik Scheffler der NPD an und hatte später das Amt des 


stellvertretenden Landesvorsitzenden Sachsens inne. 2015 trat er 


aus der NPD aus und verließ die rechtsextreme Szene. 


 


Workshop 3 | Referentin: Meike Krämer|Sprache: Deutsch 


Im Workshop werden die Rolle und Handlungsmöglichkeiten von 


aus Deutschland stammenden Frauen in islamistisch-


salafistischen Strukturen erörtert. Dies geschieht anhand 


aktueller Forschung und literarischer Quellen und zum anderen 


anhand ausgewählter konkreter Beispiele.   
 







 


 


Colloque 30.09. - 01.10.2019 


„Radicalisation et discours sociétaux“ 
Quel rôle jouent le sexe et le genre dans la radicalisation et le recrutement dans les milieux extrémistes ? 


Comment les groupes radicaux utilisent-ils les discours sociétaux à leurs fins ? 


Quels sont les parallèles et les enchevêtrements qui existent entre l'extrémisme de droite et l'islamisme ? 


 


   


Idéologie-Extrémisme-Genre 


Comment sont utilisés les clichés de rôles ? 


Quand on parle de radicalisation, le grand public fait 


clairement la distinction entre hommes et femmes. Dans 


l'extrémisme de droite, ainsi que dans l'extrémisme 


religieux, femmes et hommes sont recrutés et loyalisés de 


manière différente. Le genre, le sexe et la polarisation y 


jouent un rôle central.  Le monde est plein de contrastes et 


de contradictions. Comment les extrémistes utilisent-ils les 


images classiques de genre et les clichés de rôles pour 


recruter leurs partisans ? 


Quelles méthodes utilisent-ils ? Sur quoi se basent-ils ? 


 


 


Programme : 
 


14:00 Allocation de Bienvenue 


14:15 Présentation | Orateurs: Karin Weyer et  


Peter Kagerer (respect.lu) | Langue : 


Allemand  


« Radicalement genré ? » 


La présentation introduit dans les deux sujets 


suivants : 


1. Radicalisation violente et genre. 


2. Stéréotypes de genre comme base de 


recrutement. 


14:45 Pause 


15:00 Workshops 


16:30 Pause 


16:45 Conclusions 


17:30 Snacks 


19:00 Conférence du soir| Orateurs K. Weyer und 


P. Kagerer (respect.lu) | Langue : Allemand 


« Les hommes jouent aux hommes ; les femmes 


doivent être femmes » 


   


 


Workshop 1 | Orateurs:  Isabelle Schmoetten (CID Fraen an Gender) et Francis 


Spautz (Infomann actTogether asbl) |Langue: Luxembourgeois 


« Genre et sexisme dans le champ de mire » 


Comment les rôles de genre influencent-ils nos réflexions et nos actions ? 


Comment le sexisme influence-t-il les débats publics et quel rôle y revient 


au racisme ? Lors de cet atelier, nous allons traiter de ces questions par le 


biais d’exemples concrets, d’exercices pratiques et des activités de groupe. 


L’objectif de l’atelier sera d’une part d’améliorer la perception de 


structures sexistes et d’autre part de réfléchir sur sla propre attitude par 


rapport au genre. Tout cela dans le but de reconnaître et de déconstruire 


de manière active des images de rôles restrictives et dommageables.  


Workshop 2 | Oratrice: Karin Meißner (Forschungs- und Transferstelle für 


Gesellschaftliche Integration und Migration GIM Fachstelle Antidiskriminierung 


& Diversity Saar) |Langue: Allemand 


« Genre et Islam - Une approche à des relations complexes » 


On parle beaucoup et on spécule beaucoup sur "l'Islam" et « les » 


musulmans. Comment les rôles de genre se présentent-ils dans l'Islam ? 


Peut-on réconcilier l'islam avec l'égalité homme-femme et le féminisme ? 


L'atelier se penchera sur la question de savoir si l'on peut parler réellement 


de rôles de genre résultant de la religion ? Comment peut-on mesurer 


l'égalité des sexes et à l'aide de quels symboles croyons-nous pouvoir 


identifier l'oppression ? Dans quelle mesure, nos propres perceptions sont-


elles façonnées par des images et des évaluations stéréotypées ? 


 


Workshop 3 | Oratrices : Alice Jaspart (Directrice de Recherche au Centre 


d’Aide et de Prise en charge de toute personne concernée par les Extrémismes 


et Radicalismes Violents Belgique) et Cathy Schmartz (respect.lu) | Langue : 


Français 
 


« Stéréotypes de genre : leviers de recrutement des mouvements 


radicaux ? » 


Les représentants de groupements d’extrême droite et d’islamisme radical 


utilisent des stratégies et idées similaires afin de recruter leurs adeptes. 


Parmi les éléments de propagande, on retrouve des stéréotypes de genre 


« classiques ». Qu’est-ce qui, dans l’utilisation des stéréotypes et figures de 


genre, rend leurs promesses si intéressantes pour les jeunes européens ? 


Pourquoi ces jeunes gens s’engagent-ils auprès de telles idéologies 


extrémistes ? Comment comprendre l’attrait d’un idéal de société marqué 


par la violence et la division genrée des rôles ? Quel rôle revient à notre 


société afin de prévenir de telles dynamiques ? Comment faire en sorte que 


de telles images deviennent moins attrayantes ? Comment accompagner 


les personnes qui se désengagent de tels groupements en prenant en 


compte les normes de genre en jeu dans leurs trajectoires mais aussi dans 


notre société ? 


 


 







 


 


 


 


 


INSCRIPTIONS 


 


Quand : Lundi 30.09.2019 et mardi 01.10.2019 


Où: Abbey Neumünster, 28 Rue Münster, L-2160 Luxembourg 


Inscription : Jusqu‘au 27.09.2019  


Inscription via http://bit.ly/insriptioncolloque ou en     


scannant le QR-Code.  


Organisateurs: 


Yallah! Fach- und Vernetzungsstelle Salafismus im Saarland 


Respect.lu Centre contre la radicalisation-SOS Radicalisation 


asbl 


CID Fraen an Gender 


Abbaye Neumünster Luxemburg 


 


 


 


 


 


 


Les organisateurs se réservent le droit de refuser ou d'exclure de 
l'événement les personnes appartenant à des partis ou organisations 
d'extrême droite ou islamistes ou ayant déjà fait des déclarations 
racistes, nationalistes, antisémites, islamophobes ou inhumaines par le 
passé. 


 


 


 


 


 


 


Le feu et la flamme, comment les radicaux 


s’alimentent-ils mutuellement ? 
 


Les groupes radicaux utilisent des évènements d’actualités pour 


renforcer leur vision du monde, pour missionner et pour 


récriminer contre leurs ennemis. En quoi consiste la différence 


de leurs arguments ? Les extrémistes de droite et les islamistes, 


par exemple, ne s'opposent-ils pas tous les deux au mariage 


homosexuel ? Comment certains thèmes tels que le débat sur 


le genre, les décisions politiques et les sujets d'actualité sont-ils 


instrumentalisés par les deux groupes ? Quels sont les 


enchevêtrements et les parallèles qui existent dans le discours 


de l'extrémisme de droite et de l’islamisme ? Et quel rôle 


"l'Islam" joue-t-il réellement ? 
 


Programme : 
 


10:00 Allocation de Bienvenue 


10:30 Conférence | Orateur: Julian Ernst (Chercheur 


associé et doctorant au département de 


recherche sur l'éducation interculturelle de 


l'Université de Cologne) | Langue: Allemand 


Dans l'unité autoritaire. L'imbrication de la 


propagande islamiste et de l'extrémisme de droite et 


des perspectives pédagogiques pour agir.  


11:30 Pause 


11:45 Workshop-Phase 1 


13:15 Pause 


14:00 Conférence | Oratrice: Karin Heremans | Langue: 


Français 


Depuis les attentats à Paris en novembre 2015, Karin 


Heremans s’occupe de la radicalisation problématique 


en Belgique et en Europe. Elle est responsable pour la 


politique sur la radicalisation et la polarisation du GO!, 


enseignement de la Communauté flamande et elle est 


Co-chair du working group du RAN (Radicalisation 


Awareness Network Europe).  


Elle nous donnera un aperçu des bonnes pratiques et 


des consignes du RAN  qu’elle combine avec ses 


expériences personnelles dans l’athénée Royal 


d’Anvers . Elle présentera également le côté pratique 


de la théorie sur la polarisation de Bart Brandsma.  


15:00 Pause 


15:15 Workshop-Phase 2 


16:45 Pause 


17:00 Session plénière finale 


Workshop 1 | Orateur : Dominic Schmitz | Langue : Allemand 


Dominic Schmitz se décrit lui-même comme ayant été un partisan 


du "Salaf" pendant 8 ans et il a fait partie du milieu salafiste 


jusqu'en 2013. Depuis quelques années, il explique à différents 


groupes-cibles quelles étaient ses motivations pour entrer et 


sortir de ce milieu. 
  


Workshop 2 |Orateur : Maik Scheffler | Langue : Allemand 


Maik Scheffler a été actif pendant 15 ans dans l’extrême droite et 


même temporairement en tant que leader de camaraderie. En 


2008, Maik Scheffler a rejoint le NPD et a ensuite occupé le poste 


de vice-président du Land de Saxe. En 2015, il a quitté le NPD, 


ainsi que l'extrême droite. 


 


Workshop 3 |Oratrice : Meike Krämer| Langue : Allemand 


 Dans cet atelier seront débattus le rôle et les moyens d’action 


des femmes allemandes dans les structures islamo-salafistes et 


cela sur base des recherches et de sources littéraires actuelles 


ainsi que d'exemples concrets.   


 


 





